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Weihnachtsausstellung 2022
O Jubel, o Freud
Krippen und Lieder rund um Advent und Weihnachten
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Kurz bevor ich mit dem Schreiben 
dieses Leitwortes begann, feier-
te ich in der Pfarrkirche Wildon 

einen Krabbelgo  esdienst. Es war ein 
feuchter und nebliger Herbs  ag, aber 
das war den Kindern völlig egal. Sie wa-
ren einfach da, sie haben lautstark mit-
gefeiert, geklatscht und gesungen. Ein 
Blick in die unbekümmerten Gesichter 
berührt nicht nur das Herz, sondern 
regt mich auch zum Nachdenken an. 
„Wenn ihr nicht werdet, wie die Kin-
der…“, hat Jesus gesagt. Leichter gesagt 
als getan. Es gibt so vieles im Leben, 
das es zu bewäl  gen gibt. Bei mir sind 
es die Herausforderungen des Seelsor-
geraumes und die Suche nach guten 

Lösungen. Bei ihnen sind es vielleicht 
ganz andere Sorgen und Nöte, die sie 
belasten, wie z.B.: Gesundheit, Familie 
oder fi nanzielle Sorgen. 
Wäre es nicht schön, einmal aufzuwa-
chen und zu wissen, heute brauche ich 
einfach nur in den Tag hinein zu leben, 
muss mich um nichts kümmern und 
kann einfach nur leben. Ich weiß, so 
einfach geht es nicht. Aber heute beim 
Krabbelgo  esdienst und dem anschlie-
ßenden Spielen im Pfarrhof konnte ich 
für zwei Stunden die Arbeit vergessen 
und einfach nur mit den Kindern da 
sein.
Kurz darauf sitze ich schon wieder am 
Computer und schreibe dieses Leit-
wort für die Weihnachtsausgabe un-
serer Pfarrzeitungen. Und beim Nach-
denken, was ich schreiben soll, kommt 
mir plötzlich der Gedanke: Genau 
das ist Weihnachten. Ein kleines Kind 
kommt in die Welt. 
Es weiß nichts von der Armut des Stal-
les, es weiß nichts von den Sorgen 
seiner Eltern und ich bin überzeugt 
davon, dass ein Blick in die Augen die-
ses Kindes auch Maria und Josef alles 
vergessen ließ.
Vielleicht ist dies für heuer die Weih-
nachtsbotscha   für mich und viel-
leicht auch für sie. Begeben wir uns 
die Gegenwart des gö  lichen Kindes. 

Babys sprechen nur eine Sprache, die 
Sprache der Liebe. Es ist eine Sprache, 
die das Herz erreicht und auf das We-
sentliche hinweist. Das gö  liche Kind 
ermu  gt mich, mich in diese Liebe 
Go  es zu begeben. Ich darf den Alltag 
einfach einige Augenblicke zurücklas-
sen und wie ein Kind einfach mich lie-
ben zu lassen. Und plötzlich lerne ich 
von diesem Kind, was wirklich wich  g 
ist, für das Leben. Das lässt zwar vie-
le Sorgen nicht verschwinden, aber 
sie erscheinen in einem ganz anderen 
Licht. Und die Energie, die diese Liebe 
ausstrahlt, lässt mich voll Zuversicht in 
die Zukun   blicken.
Ich wünsche ihnen die weihnachtliche 
Erfahrung der Liebe Go  es und den 
Segen des gö  lichen Kindes für das  
Jahr!

Euer Pfarrer, Ewald Mussi

Liebe Leserinnen und Leser!
Wenn man in der Diözese Graz-Seckau alle Pfarrzeitungen zusammenzählt, so 
fi ndet man das periodische Druckwerk mit der größten Aufl age. In Wildon gibt es 
vier Ausgaben (Advent, Ostern, Pfarrfest und Erntedank). Es wäre uns sehr 
geholfen, wenn Sie uns fi nanziell bei der Öff entlichkeitsarbeit unterstützen 
könnten. Aktuelle Informa  onen fi nden Sie auf unserer Homepage, 
auf Facebook und neuerdings auch auf Instagram. Rückblick auf 
Chöre in Wildon gibt es auf Youtube. 
Öff nen Sie Ihr Herz, Vergelt’s Go  
Ihr Arbeitskreis für Öff entlichkeitsarbeit
Bankverbindung: Pfarre Wildon Konto IBAN: AT56 3849 9000 0001 7699 
bei der Raiff eisenbank Wildon-Lebring. Verwendungszweck “Pfarrzeitung“



BIBELSTELLE
Da sagte Maria: Meine Seele preist die Grö-
ße des Herrn und mein Geist jubelt über Go  , 
meinen Re  er. Denn auf die Niedrigkeit sei-
ner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun 
an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn 
der Mäch  ge hat Großes an mir getan und 
sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von Ge-
schlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürch-
ten. Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle 
Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hoch-
mut sind; er stürzt die Mäch  gen vom Thron 
und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden 
beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die 
Reichen leer ausgehen. Er nimmt sich seines 
Knechtes Israel an und denkt an sein Erbar-
men, das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 

(Lk 1,46-55)

MUTTER GOTTES
Eine Lebensaufgabe

Gegrüßet seist du, Maria.
Auf den Namen Miriam – 
die hebräische Form von 

Maria – hast du wohl gehört. Denn 
du warst Jüdin. 
Voll der Gnade, der Herr ist mit dir.
Dein Go   war der Go   von Abra-
ham und Sarah, von Isaak und Re-
bekka, von Jakob und Lea und Ra-
chel.
Du bist gebenedeit unter den Frauen.
Du warst im heiratsfähigen Alter 
– jedenfalls zu deinen Lebzeiten. 
Heute würde man sagen: ein junges 
Mädchen.
Und gebenedeit ist die 
Frucht deines Leibes, Jesus.
Schwanger durch Go  es Wille. Kei-
ne einfache Aufgabe. Eine Lebens-
aufgabe.

Heilige Maria Mu  er Go  es,
Nach deinem Tod hast du abgeho-
ben - im wahrsten Sinne des Wor-
tes! Du bist in den Himmel aufge-
fahren, erzählte man sich.
Bi  e für uns Sünder.
Der erste Mensch im Himmel. Ganz 
und gar aufgenommen. Das macht 
Hoff nung. Dass auch wir mit unse-
ren Fehlern auf- und angenommen 
sind.
Jetzt und in der Stunde unseres Todes.
Denn einmal, so glauben wir Chris-
 nnen und Christen, werden wir 

vor Go   stehen und Go   wird uns 
ansehen - mit diesem liebevollen 
Blick. Und wir werden begreifen, 
wo wir gefehlt haben.
Amen.

Katharina Grager



Um 08:30 Uhr treff en sich im Schloss-
hof Wildon die Vereine, der ÖKB Wil-
don, der ÖKB Weitendorf sowie die 

Marktmusikkapelle Wildon und die Pfarr-
bevölkerung zum tradi  onellen Einmarsch 
in die Pfarrkirche. Am Vorplatz der Pizzeria 
Draxler sind dann auch die kleinen Traktoren 
und Fahrzeugen mit den Kindern am Fest-
zug beteiligt. Die Meldung des Festzuges an 
den Pfarrer Ewald Mussi fand durch Dipl.-Ing. 
Reinhard Rungaldier am Kirchplatz sta  . Be-
sonders bewundert wurde wie jedes Jahr die 
Erntekrone mit dem reichlich geschmückten 
Erntewagen der Landjugend Wildon. Auch 
der Erntewagen der Stockinger konnte sich 
trotz der großen Hitze dieses Jahr sehen las-
sen. Anschließend zog der Festzug feierlich in 
die Pfarrkirche ein. Die Messe wurde festlich 
durch das Ehepaar Sarah Nicholson und Juli-
an Kumpusch (an der Orgel: Kazys Dambraus-
kas) gesanglich umrahmt. Am Ende des Fest-
go  esdienstes verteilte unser Herr Pfarrer in 
der Kirche Schokolade an die Kinder. 
Vor der Magdalena-Kapellen wurde im An-
schluss an die Messe Brot und Äpfel als 
Agape verteilt. Am Kirchplatz gab es einen 
Frühschoppen. An den verschiedenen Stän-
den konnte sich die Bevölkerung den Hunger 
und Durst s  llen. Besonders beliebt zu dieser 
Jahreszeit waren die Kastanien und der Schil-
chersturm. 
Der Tag fand bei herrlichem We  er und der 
musikalischen Begleitung durch die Markt-
musikkapelle Wildon einen tollen Ausklang. 
Ein besonderer Dank gilt allen Helfern sowie 
auch allen Besuchern beim Erntedankfest.

Herbert Reiter-Haas
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NACH 
DEM URLAUB 
wieder Vollgas 

Nachdem Rock am Teich 2.0 so ein gro-
ßer Erfolg war, hat die Landjugend ih-
ren Urlaub, welcher vom 21. Juli bis 

24. Juli sta  gefunden hat, sehr genossen. 
Viele junge Mitglieder waren dabei und es 
war die perfekte Kombina  on aus Spaß und 
Entspannung. 
Um Neulinge, die eventuell bald ein Teil der 
Landjugend sind, kennenzulernen, wurde am 
9. August ein Treff en beim Badesee Wildon 
organisiert. Dort hat die Landjugend mit den 
Jugendlichen Volleyball gespielt und andere 
lus  ge Spiele. Für Speis und Trank war natür-
lich gesorgt und die Landjugend freut sich, 
bekannte Gesichter hoff entlich bald als Mit-
glieder wiederzusehen.  
Am 10. und 11. September wurde der Land-
jugendstand beim Gady Markt fl eißig geführt. 
Die Gäste wurden mit Getränken und beleg-
ten Broten versorgt. 
Am 15. September haben einige Mitglieder 
beim Donnerstalk, welcher beim Pfarrhof in 
Wildon sta  gefunden hat, zum Thema: Me-
dien teilgenommen. Es war ein sehr interak-
 ves Programm, wo die Teilnehmenden bei-

spielsweise lernten, wie man weniger Zeit mit 
digitalen Medien verbringen kann. 
Besonders dankbar war die Landjugend für 
das gemeinsame Erntedankkronen binden 
und das Erntedankfest. Gemeinsam wurde 
eine wunderschöne Krone gebunden, die vor 
der Kirche gesegnet wurde. Am 8. Oktober 
war der Landjugendausfl ug mit vielen Ak  -
vitäten und anschließendem Buschenschank 
essen. Es wurden einige Stunden miteinan-
der verbracht und der schöne Tag genossen.
 
Sandra Hart
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WILLKOMMEN
für Rosalia

Jahrelang kaum beachtet und nun groß ge-
feiert: Die Isker-Kapelle beim Unimarkt. Nach 
ihrer Renovierung luden die Nachbarn zum 
Kapellenfest, das sie unter der Leitung von 
Burgi Scherübl und Gerlinde Nebel bestens 
gestalteten. Nahezu hundert Feiernde wa-
ren gekommen, sie wollten vor allem die re-
staurierte Statue der Heiligen Rosalia sehen. 
Sie war auf Ini  a  ve von Gabriele Neuwirth, 
Obfrau-Stellvertreterin des Wildoner Kreises, 
gere  et und – gefördert vom Land Steiermark 
und der Gemeinde – vom Wildoner Restau-
rator Carl Maria Stepan und dem Wildoner 
Künstler Peter Liebmann prachtvoll erneuert 
worden. Der erst neunjährige Tobias Demmel 
führte den Festzug über die Kainachtalstraße 
an, Diakon Franz Holler aus Wagna segnete 
die Kapelle. Da das Gi  er, das die Statue der 
heiligen Rosalia schützt, noch nicht fer  gge-
stellt war, musste sie zunächst außerhalb der 
Kapelle au  ewahrt werden. Die Spenden 
konnten den fehlenden Restaurierungsbetrag 
abdecken, eine Erneuerung des Kreuzes ist 
geplant. 

Auf der Pfarr-Homepage mehr Fotos und In-
fos über die Kapelle (Menü DIE PFARRE/KA-
PELLEN) 
Foto: Magdalena Eder

EHEJUBILÄUM 35 Ehepaare haben in der Pfarr-
kirche ihr Ehejubiläum gefeiert, 
das sie in diesem Jahr begehen 
konnten. Der AK für Ehe & Familie 
lud Paare ein, die mindestens seit 
zwanzig Jahren verheiratet sind. 
Bis zu 60 Ehejahren werden sie alle 
fünf Jahre zu diesem Go  esdienst 
eingeladen, danach jedes Jahr. Das 
Ehepaar Juliana und Karl Weiß geht 
schon seit 66 Jahren  gemeinsam 
durchs Leben. Eine Liste der Ju-
beljahre einer Ehe gibt es auf der 
Homepage der Pfarre.
Gerhard Weiß

Vielen Dank an Regina Zöbl, Gerlinde und Walter Winter und Silvia 
Holler vom Arbeitskreis und die pastorale Mitarbeiterin Lilli Lang-
mann.

Auf dem Rückweg wurde das schöne We  er genutzt um bei einer 
Pause gemeinsam zu singen

Familienwanderung











KRIPPERLROAS WILDON

Als der Corona-Virus das Christkind beim Geschenke verteilen unter 
Zeitdruck setzte, haben wir die Familien eingeladen mit den Kindern 
die Kripperl im Pfarrgebiet zu besuchen. Dort können sie ein Foto 

mit den Kindern machen und an krippenland@pfarre-wildon.at oder 0664 
4004004 schicken. Dann werden die Bilder auf unserer Homepage veröf-
fentlicht.

Am Sonntag vor dem Heiligen Abend kommt der Musikverein Wildon zu 
zehn Kapellen und spielt Weihnachtslieder und liest Gedichte vor.

Kapelle Neudorf  (Kapellenspiel: 18.12.2022 16 Uhr)
Kapelle Unterhaus  (Kapellenspiel: 18.12.2022 16 Uhr)
Dor  reuz Aug   (Kapellenspiel: 18.12.2022 17 Uhr)
Kapelle Kainach  (Kapellenspiel: 18.12.2022 17 Uhr)
Freundscha  skapelle Stocking (Kapellenspiel: 18.12.2022 18 Uhr)
Kapelle Lichendorf  (Kapellenspiel: 18.12.2022 18 Uhr)
Kapelle Afram   (Kapellenspiel: 18.12.2022 18 Uhr)
Kapelle Kollischberg  (Kapellenspiel: 18.12.2022 19 Uhr)
Kapelle Wurzing  (Kapellenspiel: 18.12.2022 19 Uhr)
Kapelle Weitendorf  (Kapellenspiel: 18.12.2022 19 Uhr)

Sta  onen des Rundweges:
Kapelle Spitzwirt
Schaufenster Zwergerltreff en
Schaufenster Putzerei Mund
Pizzeria Wolfgang Draxler
Schaufenster Architekten Karl+Ziller
Pfarrkirche
Hauskrippe Gassleit´n, Oberer Markt 93

Dor  apelle Stocking
Dor  reuz Sukdull
Kapelle Auen

Schaufenster Farben Kubelka
Café Ortner

Wartebereich auf der Murbrücke

KRIPPERL
WANDERUNG

Wir starten bei der neu renovier-
ten Kapelle (1) beim Unimarkt. 
Auf dem Radweg gehen wir ent-

lang der Kainach zur Posts  ege und gehen 
in den Markt. Wir biegen nach links ab und 
fi nden beim Zwergeltreff en (2) die nächste 
Krippe. Bei der Putzerei Mund (3) fi nden wir 
die nächste Sta  on. Dort überqueren wir die 
Straße und gehen durch den Schlosshof zur 
Pizzeria Draxler (4) und beim Architekten Karl 
& Ziller (5) weiter in die Pfarrkirche (6). In der 
Gassleit´n fi nden wir beim Haus 93 eine wei-
tere Krippe (7). Der Kreis schließt sich beim 
Unimarkt mit hoff entlich vielen Fotos für un-
sere Galerie.

Eine weitere Kripperlwanderung startet bei 
der Freundscha  skapelle und überschrei-
tet in einer großen Acht die Pfarrgrenze und 
führt durch die Felder über Neudorf wieder 
zurück zum Start. Die Strecke gibt es auf un-
serer Pfarrhomepage.
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Wer dem HERRN vertraut, den wird er 
mit seiner Huld umgeben Psalm 32,10

Mit diesem Psalm darf ich mich bei 
Ihnen herzlichst vorstellen. Mein 
Name ist Elisabeth Langmann und 

seit 1. Oktober 2022 darf ich das pastorale 
Team des Seelsorgeraums Leibnitzer Feld un-
terstützen.
Ich komme ursprünglich aus St. Mar  n im 
Sulmtal, wo ich in einer großen Familie aufge-
wachsen bin. Schon seit Kindertagen bin ich 
sehr eng mit meiner Heimatpfarre verbunden 
und dur  e als Ministran  n und Sternsingerin, 
sowie als Lektorin meinen Dienst tun.
Auch Musik wurde mir schon in die Wiege 
gelegt. Seit zwanzig Jahren bin ich Mitglied 
bei der Wolfram Berg- und Hü  enkapelle 
St. Ma  n, wo ich Klarine  e und Baritons-
axophon spiele und schon viele Messen und 
Feiern umrahmen dur  e. Ebenso habe ich als 
Sängerin schon zahlreiche Taufen, Firmungen 
und Hochzeiten mitgestaltet.
Die Mitarbeit in der Kirche war mir jeher ein 
großes Anliegen und nachdem ich die Mög-
lichkeit bekommen habe als pastorale Mitar-
beiterin anzufangen und meine Ausbildung 
nebenberufl ich nachzuholen, habe ich diese 
sehr gerne angenommen. Ich freue mich dar-
auf in den nächsten Jahren viel dazuzulernen 
und mich in Ihrer Gemeinscha   einbringen 
zu können. 

Elisabeth Langmann

VORSORGEVOLLMACHT

Eine Vorsorgevollmacht ist eine 
vorsorglich eingeräumte Voll-
macht, die erst dann wirksam 

wird, wenn die Person für die davon 
umfassten Angelegenheiten nicht 
mehr entscheidungsfähig ist. In der 
Regel wird eine Vorsorgevollmacht 
einer nahestehenden Person erteilt 
(z.B. Angehörige, Freunde, Nach-
barn etc.).

Bevor Corona größere Zusammen-
kün  e unmöglich machte, hat der 
Arbeitskreis für Senioren einige 
Hilfsorganisa  onen eingeladen um 
ihr Angebot vorzustellen. Dabei er-
kannten wir großes Interesse und 
vor allem Bedarf an guter Informa  -
on. Viele Maßnahmen betreff en die 
Meisten erst im höheren Alter und 

so wird die Notwendigkeit nicht er-
kannt und vernachlässigt.
Für eine Einführung in rechtliche 
Belange haben wir einen Notar ge-
beten uns die Grundthemen zu er-
klären und Fragen zu beantworten. 
Mag. Gerfried Frizberg ist Notar in 
Birkfeld und wohnt in unserer Pfar-
re. Seine Kontaktdaten fi nden sie 
auch auf seiner Homepage www.
frizberg,com. 
Infoabend des AK Senioren
Montag, den 30.01.2023
um 19 Uhr im Pfarrsaal 
Wildon
Weitere Themen sind fi x geplant 
und die Anlaufstellen für Hilfe wer-
den vom Arbeitskreis gesammelt 
und auf der Pfarrhomepage bereit-
gestellt.

WILDONER KASPERLTHEATER
5.12., 17:00 Uhr
Der NIKOLAUS kommt auf den Kirchplatz
Jedes Kind bekommt vom Nikolaus ein Sackerl
16.12., 20:00 Uhr, Wildoner Kasperl, Vorstellung für „erwachsene“ Kinder
17.12., 14:00 Uhr, Kindervorstellung Wildoner Kasperl
18.12., 14:00 Uhr, Kindervorstellung Wildoner Kasperl
24.12. (Hl. Abend), 14:00 Uhr, Kindervorstellung Wildoner Kasperl
Schloss Wildon, freiwillige Spende
Kontakt: Ingrid Weber, ingrid.weber@gmx.com

NIKOLAUS
Hausbesuche
Wenn der Nikolaus ihre Kinder be-
suchen soll, so vereinbaren Sie ei-
nen Termin mit dem Sekretariat der 
Pfarre unter 0676 8742 6570.



Jakob Feiwickl Johanna Schrö  ner

Philia Reinprecht Hannah Zale  nger

Ludwig Andreas Hammer Timo Alfred Stryeck

Maria Reiterer, 1920
Manfred Ruedl, 1979

Maximilian Trummer, 1937
Walter Zechner, 1937

Maria Rieger, 1938
Karl Maller, 1952

Maria Anna Hofer, 1934
Elfriede Schalamun, 1926

Pfarrcaritas
Gespräche nach Vereinbarung!
Renate Nika +43 (664) 2345270
renate.nika@graz-seckau.atBE
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FRIEDENSLICHTAKTION 
der Feuerwehrjugend Wildon

Das Friedenslicht der Ge-
burtsgro  e Bethlehem muss 
einen breiten Weg hinter 

sich lassen, um in alle Haushal-
te zu gelangen. Zuerst geht es mit 
dem Flugzeug nach Wien, über das 
ORF-Landesstudio Graz bis es zum 
Schluss endlich bei uns in Wildon 
ankommt. 

Am 23. Dezember 2022 hat die 
Feuerwehrjugend Wildon die eh-
renvolle Aufgabe das Friedens-
licht aus Bethlehem vor der Pfarr-
kirche St. Magdalena in Wildon 
an die Feuerwehrjugend aus 
dem Bezirk Leibnitz zu verteilen. 
Die Verteilung des Friedenslichtes 
durch die Feuerwehrjugend Öster-
reich gemeinsam mit dem ORF ist 
bereits jahrelange Tradi  on und die 
Botscha   des Weihnachtsfriedens 
wird heuer erstmals für den Bezirk 
Leibnitz am Kirchplatz in Wildon 
ausgegeben!
Termin:
Freitag, 23.12.2022 ab 17 
Uhr – Pfarrkirche Wildon 
Für das leibliche Wohl sorgt die 
Feuerwehr Wildon – Der Reinerlös 
kommt der Jugendarbeit Wildon zu 
Gute!
Samstag, 24.12.2022 von 9 bis 12 
Uhr im Rüsthaus

HYMNOS AKTHISTOS

NEUE 
URNENNISCHEN

Die Pfarre Wildon ist auf Grund des gro-
ßen Bedarfs und der Nachfrage nach 
Urnengräbern bemüht weitere Urnen-

nischen am Wildoner Friedhof zu errichten. 
Derzeit sind gesamt 32 neue Urnennischen 
an die Baufi rma PP-Bau GmbH in Au  rag ge-
geben worden und in Arbeit. Die Bauarbei-
ten sind bereits weit fortgeschri  en und die 
Nischen werden noch heuer fer  ggestellt. 
Diese befi nden sich, wie Sie vielleicht schon 
gesehen haben in der Ostecke des Friedho-
fes rechts neben dem ersten Friedhofsein-
gang nach der Firma KÖLBlumen Wildon.
Die Urnennischen werden in der gleichen 
Art und Weise, wie die Nischen in der We-
stecke des Friedhofes ausgesta  et werden 
und zwar mit Grani  afelabdeckungen an der 
Vorderseite und Granitablageböden, sowie 
kleinen Laternen in den jeweils daneben ge-
legenen Nischen (siehe Foto oben).
Wenn Sie Interesse an einer Urnennische 
haben sollten, so wenden Sie sich bi  e zu 
den bekannten Bürozeiten an die Pfarr-
kanzlei, Frau Sonja Urbanz, Telefonnummer 
03182/3224.

Gerd Schalk

Der Hymnos Akathistos ist ein 
altkirchliches Marienlob aus 
Konstan  nopel und gilt welt-

weit als älteste und schönste Mari-
endichtung. Eigentlich hat es keinen 
Titel und wird im Deutsch o   mit 
„Das Geheimnis der Go  esmu  er“ 
be  telt. Das A  ribut a-káthistos 
bedeutet „nicht im Sitzen“ zu sin-
gen und betont das Hervorragen-
de dieses Hymnus im Gegensatz zu 
anderen, gewöhnlich im Sitzen ge-
sungenen Hymnen. Diesen wunder-
schönen Hymnos werden wir am 7. 
Dezember um 19.00 Uhr in unserer 
Pfarrkirche singend medi  eren.

Pfarrer Ewald Mussi



 

     
       

TERMINE UND ANKÜNDIGUNGEN
www.pfarre-wildon.at

Äִnderungen vorbehalten - allfällige ִÄnderungen entnehmen Sie bi  e der Pfarrhome-
page bzw. der Go  esdienstordnung

Feste und Ankündigungen

Sa, 19.11. 10:30 Uhr Krabbelgo  esdienst
Sa, 19.11. 18:00 Uhr Hl. Messe
So, 20.11. 10:15 Uhr Hl. Messe, Zählsonntag
Sa, 26.11. 19:00 Uhr 1. Adventsonntag; Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
So, 27.11. 10:15 Uhr 1. Adventsonntag; Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
Di, 29.11. 15:00 Uhr Advent im Pfarrhof, schöner Nachmi  ag mit Musik und Lesungen
Sa, 03.12. 06:00 Uhr Rorate Pfarrkirche St. Georgen
Sa, 03.12. 07:00 Uhr Rorate Pfarrkirche Lang
So, 04.12. 08:45 Uhr 2. Adventsonntag; Hl. Messe anschl. Pfarrcafé
Mi, 07.12. 19:00 Uhr Hymnos Akathistos
Do, 08.12. 08:45 Uhr Maria Emfängnis; Hl. Messe
Sa, 10.12. 07:00 Uhr Rorate Pfarrkirche St. Margarethen/Lebring
So, 11.12. 08:45 Uhr 3. Adventsonntag; Hl. Messe
Sa, 17.12. 06:00 Uhr Rorate Pfarrkirche Wildon, keine Abendmesse
So, 18.12. 10:15 Uhr 4. Adventsonntag; Hl. Messe
Sa, 24.12. 16:00 Uhr musikalische Gedenkfeier am Friedhof
Sa, 24.12. 16:30 Uhr Heiliger Abend; Kinderkrippenfeier
Sa, 24.12. 21:30 Uhr Heiliger Abend; Turmblasen
Sa, 24.12. 22:00 Uhr Heiliger Abend; Christme  e
So, 25.12. 10:15 Uhr Chris  ag; Hl.Messe, Ensemble Chorgemeinscha  
Mo, 26.12. 10:15 Uhr Stefanitag; Hl. Messe mit Segnung Stefaniwasser und Johanniswein
Sa, 31.12. 18:30 Uhr Silvester; Hl. Messe, Pfarrkirche St. Georgen
So, 01.01. 18:00 Uhr Neujahr; Hochfest der Go  esmu  er Maria, Hl. Messe
Fr, 06.01. 08:45 Uhr Heilige Drei Könige; Hl. Messe
So, 08.01. 08:45 Uhr Taufe des Herren; Hl. Messe, anschl. Pfarrcafé
Sa, 14.01. 10:30 Uhr Krabbelgo  esdienst
Sa, 14.01. 20:00 Uhr Taizegebet im Pfarrhof
So, 22.01. 10:15 Uhr Hl. Messe mit den Firmlingen, anschl. Firmelterninforma  on
Do, 02.02. 18:00 Uhr Maria Lichtmess; Hl. Messe
So, 05.02. 08:45 Uhr Hl. Messe, anschl. Pfarrcafé
Sa, 11.02. 10:30 Uhr Krabbelgo  esdienst
Sa, 11.02. 20:00 Uhr Taizegebet im Pfarrhof
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Die Heiligen Drei Könige sind bei uns am

Montag, den 03.01.2023 
in Kainach, Grazerstraße, Neudorf, Unterhaus, 
Wildon,

am Dienstag, den 04.01.2023
in Stocking, Afram, Gartenweg/Langfeld, Un-
terhaus, Wurzing-Wurzingerstraße

 und am Mi  woch, den 05.01.2023
in Weitendorf, Klein-Weitendorf, Wurzing-Suk-
dull-Kollisch, Wildon-Grünbergerweg und Im Morre-
grund 

unterwegs.


